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Dieser Ausdruck ist unter allen Umständen kleiner als , so dafs
n R '

z . B . bei 10 Flaschen der Einflufs geringer ist , als ~ des Einflusses
der Ladung der Innenkugel allein. Ist z . B noch r = 27 d , also der
Durchmesser das 27fache der Glasdicke, so würde sein

Potential = ^ i i J ,

10 -f 54

72) Eine andere Betrachtungsweise , die aber ebenso wenig-
genaue Resultate giebt , findet sich in einigen physikalischen Lehr¬
büchern . Dort wird die Ladung der ersten Innenflasche gleich E
gesetzt, die Influenzelektrizität erster Art gleich — mE , wo in ein
echter Bruch ist , weil die Influenzelektrizität zweiter Art nicht ins
Unendliche abfliefsen konnte (auch nicht die beiden andern kugel¬
förmig umgiebt ) und durch ihre Anziehung hemmend auf die Scheidung
einwirbt . Unter der vereinfachenden Annahme, dafs dieses m in allen
Flaschen dasselbe sei, findet man als Gesamtladung

E { 1 + m + m2 -\- h mn — 1) = E^ ^

was nun ebenfalls kleiner als nE ist . Dabei ist also an Stelle der
arithmetischen Reihe höherer Ordnung eine einfachere geometrische
getreten . Hier soll die weitere Berechnung nicht durchgeführt werden.
Es handelte sich nur darum, den betreffenden Unterschied aufzublären .

73 ) Aufgabe . Das Potential des geladenen kugelförmigen
Kondensators graphisch darzustellen .

Auflösung . Sind die Radien wieder gleich p , p 1 (und p 2) , so
handelt es sich nach Nr . 63 für Punkte innerhalb der inneren
Kugel um

Ealso um eine konstante Gröfse . Ist nun MC = — und — MC, =
Q

so ist MC — MC 1 oder C2 C die den Potentialwert darstellende Strecke.
Sie gilt für das ganze Rechteck C1) I)2 C2. Aufserhalb der inneren
Kugel nimmt das Potential derselben ab nach dem Gesetz der gleich¬
seitigen Hyperbel BEF , während von A bis B das Potential der

JESchale noch konstant gleich - bleibt . Das Diagramm für die
ö n . °

Innenkugel giebt eine Fläche ABEB , von der ABB 1 E 1 abzuziehen
ist, so dafs eine Fläche BB 2 E bleibt . Die Lote dieser Fläche geben
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die Potentialwerte zwischen A und B an . Für B wird der Potentialwert
gleich Null . Für die aufserhalb der Schale liegenden Punkte der

X-Achse ist der Po-
Kg . 51. tentialwert gleich

Null , denn die Lote
zweier übereinstim¬
mender Hyperbeln
sind voneinander abzu¬
ziehen. Die eine Hyper¬
bel hat die Gleichung

xy = MAJDC

= — . Q = E ,
die andere die Glei¬
chung

xy = MC 1 E 1 B

= _ E . = — E

Die Dichtigkeit auf
der Innenkugel ist

E8
a. -4 p - 71

Aufsenkugel
E

j— , die auf der

= — 8

Setzt man pi = Q - |- d, so kann man schreiben

8
(q + d ) ' = — d

dJe kleiner — ist , um so weniger sind dx und d dem absoluten Be¬
trage nach voneinander verschieden. Die Anziehung in A ist von
der Stärke

E 4
<? 8

e 2 4 jrd ,

an der Stelle B ist sie gleich 4 nd -- - Zwischen A und B in be-
Qi

liebigem Abstande ist sie von der Stärke y = ■ Dies ist die
Gleichung der Gravitationskurve , welche das Arbeitsdiagramm ABLK
begrenzt , wie es in Figur 51 unten angebracht ist . Längs der
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Strecke MA und längs der Horizontalen von B bis -f- oo ist die
Diagrammliölie gleich Hüll . Ist der Kern eine koncentrische Hohl¬
kugel , so ist die Sache dieselbe.

74) Der Fall zweier unbegrenzten parallelen Ebenen .
Man denke sich den Abstand d ebenso grofs wie vorher , die Radien
p und aber sehr grofs. Soll d dasselbe sein , wie vorher , so folgt

E
aus r—5— = d, dafs die Ladung in dem Mafse verstärkt werden mufs ,
wie p 2 vergröfsert worden ist . Dabei wird = S . Das Potential¬
diagramm Cg BD G der letzten Figur fällt mit der Geraden C2 E sehr
weit nach oben (BE ist proportional p ) , BE wird geradlinig ,
also B 2 ED ein rechtwinkliges Dreieck . Die Anziehung bei A
bleibt von der Stärke — 1 = 4te (L an der Stelle B wird sie7

Q2
' nl nA /I o a ■ a ttti aL av » a a'1 ai aIi A w ^ | j ^ g, ebenfalls gleich 4jrd .gleich 4jrd ,
Qi

Anziehungsdiagramm zwischen A und B wird also ein Recht -
jE7eck vom Inhalte 4 ndd = —,d .9

Denkt man sich die äufsere Kugel mit der Erde in Berührung ,
so ist auf ihr das Potential gleich Null . In A ist das Potential

gleich
gleich

E 4 Q
i 7td = 4 Qrtd, in B ■■ E

Qi
’ also ist die Potentialdifferenz

E
Qi

= E Qi

QQi
Ed
QQi ’

Qt zu setzen ist , gleich ,also , da q
Potential in B gleich Null gesetzt, so ist es in A gleich

wie vorher . Wird das

—j- = 4 itdd
zu setzen.

Dasselbe Resultat ergiebt sich auch auf anderem Wege . Die
Kraftlinien sind bei der Kugel Radien , bei der Ebene also Lote auf
der Ebene . Die Kraftröhren sind also prismatisch , zweckmäfsig
nimmt man sie als quadratische Prismen an . Die Strömung der
inkompressiblen Flüssigkeit hat in ihnen konstante Geschwindigkeit,
denn vF = v1 F 1 giebt v = vx für F — F v Demnach ist auch
p — Pi , d . h . die Anziehung einer homogenen Ebene ist konstant ,
das Arbeitsdiagramm also ist ein Rechteck , sein Inhalt nimmt auf
gleichen Strecken um denselben Betrag zu, bezw. ab , folglich ist das
Potentialdiagramm durch eine schräge Gerade begrenzt .

In Fig . 52 sind I und II die beiden als unbegrenzt zu denkenden
parallelen Ebenen . Aufserhalb beider heben sich die Wirkungen auf,
weil d\ d ist . Ist AK = 4j td , so ist ABLK das Arbeits -
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